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Projektsteckbrief

Sie haben eine Idee und wollen diese zu einem REGIONALE-Projekt 

machen? Dann bitten wir Sie, den Projektsteckbrief auszufüllen.  

Damit können wir Ihre Projektidee besser kennenlernen und auf dem 

Weg begleiten.

Wie wird mit dem eingereichten Projektsteckbrief weiterverfahren?

Sie können die Projektsteckbriefe laufend bei uns einreichen. Zu den 

Stichtagen (15.01.,15.05.,15.09.) leeren wir den Briefkasten und Sie  

erhalten eine Eingangsbestätigung zu Ihrem eingereichten Projekt-

steckbrief mit einer eindeutigen ID.

Der Projektsteckbrief dient auch als Information für die Förderbehörde 

und die Gremien der REGIONALE. Wir bitten daher um kurze prägnante 

Texte. Detaillierte Informationen zum weiteren Ablauf, zur Aufnahme 

und Entscheidung über REGIONALE-Projekte finden Sie in unserem 

Flyer unter: www.regionale2022.de

Falls Sie Unterstützung beim Ausfüllen des Steckbriefs benötigen, 

sprechen Sie uns gerne an.

Wir freuen uns auf Ihre Ideen! 
Ihr REGIONALE 2022 Team

Projekttitel:

Ansprechpartner/-in:

Institution:

ID: (wird durch OWL GmbH ausgefüllt) 

Die REGIONALE 2022 wird gefördert durch:

Bitte senden Sie den Projektsteckbrief an  

projekt @ regionale2022.de
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Projektname: 

Räumliche Verortung (Wo befindet sich das Projektgebiet?): 

Datum der Einreichung:

Was ist die Idee?
Kurzbeschreibung der Projektidee: ( maximal 1.200 Zeichen ) 

Zu welchem Aktionsfeld der REGIONALE 2022 gehört Ihre Projektidee?
( Zutreffendes bitte ankreuzen, Mehrfachnennung möglich )

   Der neue Mittelstand
   Das neue StadtLandQuartier
   Die neue Mobilität
   Die neuen Kommunen ohne Grenzen

Projektsteckbrief
REGIONALE 2022 – Wir gestalten das neue UrbanLand OstWestfalenLippe
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Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrer Projektidee? 
Bitte beschreiben Sie Ausgangslage / Herausforderungen, Ziele und Herangehensweise Ihrer Projektidee  
( maximal 2.000 Zeichen )

Wie wollen Sie vorgehen?
Bitte beschreiben Sie die geplanten Maßnahmen und Arbeitspakete. 
( maximal 2.000 Zeichen )
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Was bringt Ihre Projektidee für die REGIONALE 2022 mit?
( Zutreffendes bitte kurz begründen, 1.000 Zeichen )

Welchen Beitrag bringt Ihre Projektidee zur Unterstützung der OWL-Strategie „Wir gestalten das neue UrbanLand“ ein?

Stichworte dazu können sein:
n  eine neue Balance von Stadt und Land herstellen,
n  Entfernungen überwinden und Stadt und Land näher zusammenbringen,
n  Urbanes auf dem Land schaffen und ländliche Qualitäten in die Stadt bringen,
n  Chancen und Möglichkeiten angleichen und Lebensqualität erhöhen.

Großräumige Maßstabsebene – Wie wirkt Ihre Projektidee über das Lokale hinaus?

Verbundprojekt – Sind mehrerere Akteure beteiligt ( Städte, Wirtschaft, Wissenschaft, Bürgergesellschaft, …) ?
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Neuartige Kooperationen – Wie organisieren Sie die Zusammenarbeit mit Projektpartnern?

Innovativer Ansatz – Was ist die neue Idee an Ihrem Projekt?

Modellcharakter – Ist Ihre Projektidee auf andere Orte, Themen oder Akteure übertragbar?
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Zukunft als Projektperspektive – 
Wie soll das Projekt nach der Förderphase weitergeführt werden? ( 2.000 Zeichen )

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen
Hier ist Raum für wichtige Informationen, die nicht in die Textfelder passen: Plandarstellungen, Tabellen etc. 
Es können max. 5 DIN A4 Seiten beigefügt werden.

   Ja
   Nein
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Wer steht hinter der Idee?

Projektname / Projekttitel

Ansprechpartner

Institution

Anschrift

PLZ / Ort

Telefon

eMail

Mit Einreichung des Projektsteckbriefs erklären Sie sich einverstanden, dass der Projektsteckbrief mit Ihren personenbezogenen Daten an  

folgende Dritte weitergegeben wird: Die Gremien der REGIONALE 2022 ( Mitglieder des UrbanLand-Boards und des Arbeitsausschusses ),  

Vertreter /-innen der Förderkoordinierungsstelle der Bezirksregierung Detmold und dem interministeriellen Arbeitskreis mit Vertreter /-innen  

verschiedener Ministerien des Landes Nordrhein-Westfalen. Sie haben jederzeit das Recht, Ihre Zustimmung zur Verwendung Ihrer angege- 

benen persönlichen Daten mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen.

   Ja, ich habe die Datenschutzbestimmungen gelesen und erkläre mich damit einverstanden.

Mit welchen Partnern kooperieren Sie? 
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Ein paar Zahlen bitte...
Wann und mit welchen Mitteln wollen Sie Ihre Projektidee umsetzen? ( Zutreffendes bitte ausfüllen )

geplanter Umsetzungszeitraum
von ( Monat / Jahr ):       bis ( Monat / Jahr ):

geplanter Gesamtfinanzierungsrahmen (brutto)

davon Infrastruktur

davon Sonstiges

Haben Sie einen eigenen Finanzierungsbeitrag eingeplant?   Ja, in Höhe von                                                      Nein

Zum Stand der Dinge
Wie konkret ist Ihre Projektidee aktuell? ( Zutreffendes bitte ankreuzen )

   Die Projektidee ist gerade entwickelt worden.

   Die Projektidee ist Teil eines übergreifenden Konzepts. (max. 300 Zeichen)

   Die Projektidee wurde bereits abgestimmt mit Stadt / Kreis, ... (max. 300 Zeichen)

   Die Projektidee wurde mit der Bezirksregierung beraten.

   Für die Projektidee wurde Förderung beantragt.


	Die Projektidee wurde mit der Bezirksregierung beraten: Off
	Für die Projektidee wurde Förderung beantragt: Off
	Projekttitel: Kultur- und Bürgerhaus "Eggeland-Zentrum"
	Projektname: Kultur- und Bürgerhaus "Eggeland-Zentrum"
	Räumliche Verortung: Flur 24 Flurst. 2654 (Bahnhofstraße 1, 33014 Bad Driburg)
	Datum der Einreichung: 15.05.2019
	Kurzbeschreibung der Projektidee: Der Rat der Stadt Bad Driburg hat 2018 ein neues ISEK für die Südoststadt Bad Driburg beschlossen. Die Revitalisierung und Öffnung  des zentral gelegenen Areals der ehemaligen Eggelandklinik mit 56.000 qm Fläche nimmt inhaltlich und kostenmäßig den größten Raum ein. Der historische Gebäudeteil aus dem Jahr 1870 der Eggelandklinik soll erhalten werden, die anderen Bauteile sollen abgerissen werden. Der verbleibende Baukörper soll zum Kultur- und Bürgerhaus "Eggeland-Zentrum" umgestaltet werden. Als Nutzungen sind angedacht: Stadtbücherei, größere Veranstaltungsräume, Büros und Seminarräume für die VHS, dezentrales Stadtmuseum bzw. Welcome-Center für Tourismus, Büros und Übungsräume für die Musikschule, Büros für die Stadtverwaltung und die Fraktionen, Büros für die Sozial- und Quartiersarbeit, ggf. Räume für Co-Working-Space. Auch eine gastronomische Einrichtung ist als Ergänzung denkbar.Das Objekt soll in einen öffentlich zugänglichen "Aktiv- und Gesundheitspark" eingebettet werden. Im Umfeld ist weiterhin eine Fläche für (sozialverträglichen) Wohnungsbau vorgesehen. Das "Eggeland-Zentrum" wird der neue Identifikationsort eines neuen Stadtzentrums werden - welches urbanes Wohnen ermöglichen soll, aber auch Naherholung und einen Übergang zum Freiraum ausbilden soll.










	Ziele der Projektidee: Das neue Kultur-und Bürgerhaus soll zum einen zentrale Einrichtungen der Stadtverwaltung beherbergen ( wie z.B. die Stadtbücherei und diverse Ämter) und damit dem Raumbedarf der Stadtverwaltung gerecht werden – das Rathaus kann diesen Bedarf derzeit nicht mehr decken. Zum anderen soll das Kultur- und Bürgerhaus den Raum schaffen für ein Zentrum für die Bürgerschaft und auch Gäste der Stadt. Es existiert bislang kein „Bürgerhaus im klassischen Sinne“ in der Kernstadt in der Trägerschaft der Stadt. Als größere Versammlungs- bzw. Veranstaltungsstätte kann nur das Schützenhaus genannt werden, dessen Vermietung durch den Schützenverein erfolgt. Daneben können noch die Aulen der Schulen genannt werden und der Ratssaal im Rathaus. Für kommerzielle Zwecke hält außerdem der „Gräflicher Park Health and Balance Resort“ Veranstaltungsräume vor. Viele Vereine äußern den Bedarf nach geeigneten und kostengünstigen Räumlichkeiten für Zusammenkünfte. Für andere Einrichtungen wie z.B. die Stadtbücherei oder die Musikschule sind erweiterte Räumlichkeiten von Vorteil, um den gestiegenen Kundenansprüchen gerecht zu werden und sich zeitgemäß zu präsentieren. Durch die Verquickung von vielen kulturellen Einrichtungen unter einem Dach verspricht sich die Stadt Bad Driburg Synergieeffekte; sowohl was die Schaffung des Angebotes angeht als auch dessen Nutzung und Weiterentwicklung. Das Zusammentreffen vieler Bürger und Gäste im Gebäude wird zu vermehrter Kommunikation beitragen, die Räumlichkeiten auslasten und auch zu einer besseren sozialen Kontrolle des Umfeldes, insbesondere des Aktiv- und Gesundheitsparkes beitragen. Das Bürger- und Kulturhaus soll einen niedrigschwelligen Zugang zu den Angeboten bieten, um die Akzeptanz zu fördern. In Zusammenwirken mit dem geplanten Park ist das Haus auch ein zentraler Anlaufpunkt für Information und Aufenthalt.



	Maßnahmen und Arbeitspakete: Die Stadt Bad Driburg wird im Mai 2019 das Areal der Eggelandklinik erwerben. Für die Entwicklung des Geländes hat die Stadt im April 2019 eigens eine Stadtentwicklungsgesellschaft gegründet. Das Kultur- und Bürgerhaus ist eine Maßnahme des ISEKs Südoststadt, die mit 4,5 Mio. € veranschlagt ist und einen Zuschuss von 60% über die Städtebauförderung erwarten lässt. Die Herausforderung bei dem Projekt „Kultur- und Bürgerhaus Eggeland-Zentrum“ ist nicht nur die eigene projektspezifische Bearbeitung, sondern das Bearbeiten vieler parallel ablaufender bzw. vorgelagerter Maßnahmen, die teils ebenfalls als Fördermaßnahmen angelegt sind; 
• 2019-2021: Umsetzung des 1. BA des Aktiv- und Gesundheitsparkes via EFRE-Förderung
• 2019-2021: Mitarbeit im Verbundprojekt „Baukulturelles Erbe in OWL erhalten und nutzen“ (mit Erhalt des C-Status)
• bis Ende 2019: Abschluss der städtebaulichen Entwicklungsplanung für das Gesamtareal
• Ende 2019 bis Ende 2020: Erarbeitung des Bebauungsplanes für das Areal
• 30.09.2021: 
>Beantragung der Maßnahme 17 „Kultur und Bürgerhaus Eggeland-Zentrum“ via Städtebauförderung (Umsetzung bis 2024)
> Beantragung der Maßnahme 22 „Abriss von Teilbereichen der Eggelandklinik“ via Städtebauförderung (Umsetzung bis Mitte 2022)
> Beantragung der Maßnahme 7.2 „2.BA des Aktiv- und Gesundheitsparkes“ via Städtebauförderung (Umsetzung bis Mitte 2023)

Der Zuwendungsbescheid setzt einen qualifizierten Antrag voraus. Das Nutzungskonzept muss der Bezirksregierung dargelegt werden, die Trägerschaft, das Betriebskonzept, das Raumprogramm, die Kostenschätzung und die räumliche Abgrenzung der Maßnahme (beim Kultur- und Bürgerhaus müssen noch Stellplätze und Außenanlagen einbezogen werden). Daran arbeitet die Stadtverwaltung derzeit.

	Wie wirkt Ihre Projektidee über das Lokale hinaus?: Das Kultur- und Bürgerhaus wird Büro- und Veranstaltungsräume vorhalten, die für Nutzer  im gesamten Kreis Höxter von Interesse sein dürften und angemietet werden können. Die VHS ist ein Zweckverband der Städte Bad Driburg, Brakel, Nieheim und Steinheim. Der größte Teil der Seminarräume der VHS wird im Kultur- und Bürgerhaus eingerichtet werden. Im Erdgeschoss des Gebäudes soll ein Welcome-Center für Gäste eingerichtet werden. Es soll plakativ und auf emotionale Weise die touristischen Vorzüge des Kurortes/der Region verdeutlichen und zur Wahrnehmung der Angebote animieren. 
	Welchen Beitrag bringt Ihre Projektidee zur Unterstützung der OWL-Strategie ein?: Bad Driburg ist mit knapp 19.000 Einwohnern eine „Größere Kleinstadt“ gemäß der Klassifikation des  Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung. Laut LEP NRW nimmt die Stadt eine mittelzentrale Funktion wahr. Die Bertelsmannstiftung ordnet die Kommune dem Demographietyp 5 zu (Städte und Gemeinden in strukturschwachen ländlichen Räumen/ s. www.wegweiser-kommune.de). Das Projekt ist von seiner ganzen Ausrichtung her darauf ausgelegt, das Stadtzentrum zu stärken und Lebensqualität zu verbessern. Gestärkte Stadtzentren sind Ankerzentren für das Umland. 
	Sind mehrere Akteure beteiligt?: -Die Stadt Bad Driburg befindet sich in dem Verbundprojekt "Baukulturelles Erbe in OWL erhalten und nutzen" (Teilnehmende Städte sind: Lemgo, Paderborn, Horn-Bad Meinberg, Nieheim, Höxter, Bad Driburg (mit Erhalt des C-Status))

-projektspezifisch sind folgende Akteure eingebunden: VHS Zweckverband Bad Driburg, Brakel, Nieheim und Steinheim/ Stadtbücherei/Touristik GmbH/ Musikschule/ Vereine/Politik/ Sozial- und Quartiersmanagement / u.a.
	Wie organisieren Sie die Zusammenarbeit mit Projektpartnern?: Innerhalb der Stadtverwaltung wird eine Arbeitsgruppe mit Vertretern diverser Ämter eingerichtet werden, die sich mit der Erarbeitung des qualifizierten Nutzungskonzeptes befasst und einzelne Aufgaben übernehmen wird. Diese Arbeitsgruppe wird bedarfsgerecht tagen und je nach Arbeitsstand weitere Akteure hinzuziehen, die weitere Nutzungsansprüche formulieren können. Ggf. wird externe Unterstützung in Anspruch genommen. Die Federführung für diese Arbeitsgruppe hat Martin Kölczer inne. Anregungen  erwartet sich die Stadt Bad Driburg auch durch das Verbundprojekt "Baukulturelles Erbe in OWL erhalten und nutzen".
	Was ist die neue Idee an Ihrem Projekt?: Das "Kultur- und Bürgerhaus Eggeland-Zentrum" wird der neue Identifikationsort eines neu zu gestaltenden Stadtzentrums werden - welches urbanes Wohnen ermöglichen soll, aber gleichzeitig auch Naherholung und einen Übergang zum Freiraum ausbilden soll.

Die Klinik firmierte ursprünglich unter dem Namen "Eggeland-Klinik (VKA)- Kur- und Rehabilitationszentrum". Der neue Name für das Kultur- und Bürgerhaus "Eggeland-Zentrum" (Arbeitstitel) spielt mit dem historischen Kontext, stellt das "Kultur-Zentrum" in den Fokus und nimmt dennoch Bezug auf die Region "Eggeland", die räumlich über das Lokale hinausgeht und die Relevanz der Einrichtung andeutet.

Innovativ ist auch die Einbindung in das Verbundprojekt "Baukulturelles Erbe in OWL erhalten und nutzen" (s. Modellcharakter).
	Ist Ihre Projektidee auf andere Orte, Themen oder Akteure übertragbar?: Hier wird die Teilnahme der Stadt Bad Driburg  im Verbundprojekt "Baukulturelles Erbe in OWL erhalten und nutzen" (Teilnehmende Städte sind: Lemgo, Paderborn, Horn-Bad Meinberg, Nieheim, Höxter, Bad Driburg (mit Erhalt des C-Status)) wichtige Erkenntnisse liefern. Die Diskussion der eigenen Projektidee in der Gruppe wird Stärken und Schwächen sowie den Entwicklungsprozess aufzeigen. Diese Aspekte werden durch complan dokumentiert werden und somit anderen zugänglich gemacht werden. Zu erörtende Aspekte könnten z.B. sein:
-Barrierefreiheit und energetische Aufwertung
-Nachhaltige Materialien
-Zukunftsorientierte Nutzung / Nutzerakzeptanz
-Multifunktionalität von Räumen
-Berücksichtigung des Genius Loci
usw......
	Wie soll das Projekt nach der Förderphase weitergeführt werden?: Das Kultur- und Bürgerhaus befindet sich im Eigentum der Stadt Bad Driburg. Das Objekt wird seitens des Hochbauamtes im Rahmen des Gebäudemanagements betreut werden ( Hausmeister, Instandhaltung, etc....). Für den Betrieb der Einrichtungen wie z.B. Stadtbücherei und VHS sind diese Institutionen selbst zuständig. Entsprechende Ressourcen werden im Haushaltsplan dargestellt werden.
	Institution: Stadt Bad Driburg
	Anschrift: Am Rathausplatz 2
	PLZ / Ort: 33014 Bad Driburg
	Telefon: 05253/881600
	eMail: m.koelczer@bad-driburg.de
	Partner 1: Verbundprojekt "Baukulturelles Erbe in OWL 
	Partner 2: s. auch: -projektspezifische Akteure weiter oben
	Partner 3: 
	Partner 4: 
	Partner 5: erhalten und nutzen (Federführung: Stadt Lemgo)
	Partner 6: 
	Partner 7: 
	Partner 8: 
	Projektname / Projekttitel: Kultur- und Bürgerhaus "Eggeland-Zentrum"
	von: 05/2019
	bis: 12/2024
	geplanter Grundfinanzierungsrahmen: 4,5 Mio. €
	davon Infrastruktur: 
	Die Projektidee wurde bereits abgestimmt mit Stadt/Kreis: Off
	Text14: ISEK für die Südoststadt (Maßnahme Nr. 17)
	Text15: 
	davon Sonstiges: 
	bitte Betrag eintragen: 40%
	3: Off
	4: Off
	2: On
	1: Off
	Anlagen: Anlagen
	Betrag: Anlagen
	Die Projektidee ist Teil eines übergreifenden Konzepts: On
	Die Projektidee ist gerade entwickelt worden: Off
	Datenschutz: On
	Ansprechpartner: Martin Kölczer, Baudezernent
	ID: 85-SLQ


